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Das neue Programm steht fest
Vereine Immer wieder mit Spannung erwartet wird das neue Jahresprogramm des „Forum“ Niedereschach.
In der anstehenden Saison kann man sich neben beliebten Klassikern dabei auch auf einige Neuheiten freuen.

Niedereschach. Wie groß die
Nachfrage nach dem Programm
des „Forum“ in Niedereschach
ist, zeigen die sprunghaft anstei-
genden Aufrufe der „Forum“-In-
ternetseite im Monat September,
wenn das neue Programm an die
Haushalte verteilt wird und auch
online abrufbar ist.

Seit dem Frühjahr hat das ge-
rade mal siebenköpfige Team des
Forums Themen für das neue
Programm gesammelt und abge-
wägt, was an „Altbewährtem“
beibehalten werden soll und
welche neuen Themenbereiche
sich für das Programm anbieten.
Nach getaner Arbeit präsentiert
sich jetzt das Ergebnis anhand
des farbenprächtig aufgemach-
ten Programm-Flyers, der An-
fang September an alle Haushalte
der Gesamtgemeinde verteilt
wird.

BunteProgramm-Mischung
Unter dem Motto „Bildung be-
ginnt mit Neugierde“, nach ei-
nem Zitat von Peter Bieri, lädt das
Forum mit seinem neuen Jahres-
programm jedermann dazu ein,
sein Wissen, Können und seine
Kreativität zu fördern und zu er-
weitern.

Sehr gefragt und seit Jahren ein
Dauerbrenner sind auch im neu-
en Jahresprogramm die Sprach-
kurse in Englisch und Franzö-
sisch sowie die Literatur-Treffs
mit aktuellen Buchbesprechun-
gen. Ebenso erfreuen sich der
Smartphone- und der Tablet-PC-
Kurs seit Jahren großer Beliebt-
heit. Aber auch neue und interes-
sante Themen, mit denen sich das
„Forum“ inzwischen über die
Grenzen Niedereschachs hinaus
einen Namen gemacht hat und für
Qualität bürgt, wurden mit ins
Programm aufgenommen, freut

sich die „Forum“-Vorsitzende
Annette Rienhöfer-Schweer bei
der Vorstellung der einzelnen
Rubriken im Programmheft.

So widmet sich beispielsweise
der Kurs „Benehmen ist (nicht)
Glücksache“ modernen Um-
gangsformen, Begrüßungsfor-
meln, Small Talk, und auch der
Frage, wieviel Handy mein Ge-
genüber erträgt. Der Bildervor-
trag „Täler, Tannen, Tunnel – die
Schwarzwaldbahn“ befasst sich
mit der Faszination einer Pio-
nierleistung aus dem 19. Jahr-
hundert, die bis heute ihren Reiz
nicht verloren hat.

Kulinarisches aus allerWelt
Ein breites Spektrum im Pro-
gramm nimmt die beliebte Rub-
rik „Kochen und Genießen“ ein.
Hier findet sich etwa ein Kinder-
kochkurs, bei dem „Vegetarische
Bratlinge“ zubereitet werden. Ein
„Persischer Abend“ vermittelt
den Teilnehmern in einer kuli-
narisch kulturellen Reise in den
Iran, die persische Küche als ein
orientalischer Hochgenuss ne-

ben vielen Informationen zu
Land und Leuten. Und damit auch
die Frauen einmal in den Genuss
der Kochkünste ihrer Ehemän-
ner kommen, kochen und kreie-
ren diese ein Überraschungsme-
nü mit vier Gängen, feinen Ge-
würzen und vielen Raffinessen
zum gemeinsamen Verzehr in
geselliger Runde.

Entspannung und Vitalität
durch Kinesiologie, werden un-
ter dem Titel „Balance für Geist,
Seele und Körper“ geboten, wäh-
rend ein „Offenes Tanzen“ dazu
einlädt, einzeln und doch ge-
meinsam mit anderen die Freude
am Tanzen mit Musik aus aller
Welt, von klassisch und traditio-
nell bis zu meditativ bis modern,
zu teilen. „Was uns heilen
kann . . . “ in einer Welt von heute,
die viele Menschen krank macht,
darüber referiert Pfarrer Peter
Krech und um das „Zusammen-
kommen – Erleben – Gemein-
samkeiten finden“ bemüht sich
das Gemeindeteam der Katholi-
schen Kirche mit mehreren kos-
tenlosen Filmabenden.

Ein wirklich hochbrisanter
„Brennpunkt“ ist für viele mo-
mentan sicherlich das Thema
„Mikroplastik in den Weltmee-
ren“. Darüber berichtet Nele
Haarmann von einer mehrmona-
tigen Reise auf dem Schulschiff
„Pelican of London“. Eine weih-
nachtliche Vorfreude mit langer
Tradition gehört auch dazu: An
zwei Abenden fertigen die Teil-
nehmer Herrnhuter Advents-
sterne aus Sternenpapier mit Be-
leuchtung nach traditionellen
Vorgaben. Auch der Nieder-
eschacher Weltenbummler
André Schuler ist wieder mit im
Boot. Dieses Mal berichtet er von
einer Schiffstour auf dem Me-
kong und seiner Tour mit dem
Fahrrad, bei welcher er rund 3000
Kilometer in zweieinhalb Mona-
ten durch Thailand, Laos und
Kambodscha unterwegs war.

Natur, Umwelt, Kunst undKultur
Bei „Birds and Breakfast“, einer
naturkundlichen Führung mit
anschließendem Frühstück, ler-
nen die Teilnehmer die heimi-

sche Vogelwelt auch anhand ih-
rer Rufe und Gesänge kennen. In
der Autorenlesung „Das Kelten-
ritual“ erzählt der Villinger Kri-
miautor Christof Weiglein tem-
po- und abwechslungsreich. Eine
Führung im MPS-Studio in Vil-
lingen, wo von 1960 bis 1980 Kul-
turgeschichte geschrieben wur-
de mit bis heute legendäre Auf-
nahmen mit international be-
kannten Musikern aus dem Jazz-
und Klassikbereich schließt das
neue „Forum“-Programm ab.

Niedereschacher Frühling
Im Programmheft wird auch be-
reits auf den kommenden „Nie-
dereschacher Frühling“ hinge-
wiesen. Mit „The Magic Man“,
einem Magier, der die Teilneh-
mer durch atemberaubende
Zaubereffekte in seinen Bann
ziehen will und in seinem abend-
füllenden Programm mit viel
Wortwitz und Charme auch sei-
ne Zuschauer in das Geschehen
auf der Bühne mit einbezieht,
wird dabei ein besonderer Höhe-
punkt geboten. alb

Das „Forum“-Team um (linkes Foto, von links, stehend) Christel Donner, Renate Hauser, Annette Rienhöfer-Schweer und Esther Zeiher sowie
(sitzend) Marlies Jerger und Harald Zeiher haben viele Höhepunkte im neuen Jahresprogramm vorbereitet. Dazu zählt beispielsweise eine Auto-
renlesungmitdemVillingerKrimiautorChristophWeiglein (rechts). Fotos: Albert Bantle/NQ-Archiv

7
Personen gehören zum Teamdes
„Forum“ Niedereschach.

Schulleitung stellt ihr Konzept vor
Schule Der Bundestagsabgeordnete Thorsten Frei besuchte die Gemeinschaftsschule Eschach-Neckar. Bei einem
Rundgang informierte er sich über die geplanten Umbau-, Renovierungs- und Erweiterungsmaßnahmen.

Niedereschach. Vor dem Hinter-
grund, dass die Gemeinde Nie-
dereschach, so wie die Partner-
gemeinde Deißlingen auch, der-
zeit in seinen Schulstandort Mil-
lionen Euro investiert, stand
beim zurückliegenden Gemein-
debesuch des CDU-Bundestags-
abgeordneten Thorsten Frei das
Thema „Bildung und Schule“ im
Mittelpunkt. Im mit 400 000 Eu-
ro hochmodern eingerichteten
und ausgebauten naturwissen-
schaftlichen Fachraum der Nie-
dereschacher Schule erläuterten
dabei, im Beisein der beiden Ge-
meinderäte Regina Rist und Pe-
ter Engesser, Rechnungsamts-
leiterin Melanie Cziep, Bürger-
meister Martin Ragg sowie der
Rektor der Gemeinschaftsschule
Eschach-Neckar, Peter Singer,
und Konrektor Rainer Morschl
die aktuelle Situation und gingen
auch darauf ein, wo der Schuh
drückt.

Gute Zusammenarbeit
Während Bürgermeister Ragg
unter anderem auf Finanzie-
rungs- und Zuschussfragen so-
wie auf das europäische Aus-
schreibungsrecht einging, stell-
ten Singer und Morschl die Ge-
meinschaftsschule „Eschach-
Neckar“ und deren Konzeption
vor. Dabei machte Singer gleich
zu Beginn seiner Ausführungen
klar: „Wir sind eine ganz beson-
dere Schule.“ Er bezeichnete die

bestehende kreisübergreifende
Zusammenarbeit mit der Nach-
bargemeinde Deißlingen als Be-
sonderheit und „tolle Sache“.
Zudem erläuterte er auch die An-
fänge dieser Kooperation, „die
nur möglich war, weil alle Ver-
antwortlichen und beide politi-
schen Gemeinden an einem
Strang gezogen haben“.

ÖPNVwurde angepasst
Er betonte, dass zwischen Nie-
dereschach und Deißlingen an-
fangs kein öffentlicher Perso-
nennahverkehr (ÖPNV) bestand
und der Schülerverkehr unter
Einbeziehung der beiden Land-
kreise Schwarzwald-Baar und

Rottweil völlig neu und geson-
dert geregelt werden musste.
Deutlich zu spüren war bei den
Ausführungen von Singer und
Morschl, dass die beiden Päda-
gogen voll und ganz hinter dem
Konzept der Gemeinschafts-
schule stehen. Sie haben sich
entsprechend weitergebildet und
zusammen mit ihrem Lehrerkol-
legium eine zu Niedereschach,
Deißlingen und Dauchingen

passende Konzeption erstellt.
Man habe dabei viel Freiheiten
gehabt und konnte vieles selbst
entwickeln, so die beiden Päda-
gogen. „Die Gemeinschaftsschu-
le war genau das, was wir uns un-
ter Schule vorgestellt haben“, er-
klärten Singer und Morsch. Be-
dauerlich sei jedoch, dass der
Schule diese Freiheiten nun so
nach und nach wieder genom-
men werden. „Die Gemein-

schaftsschule wurde politisch
nicht zu Ende gedacht“, erklärte
Singer. Es müssten noch andere
Formate für die Gemeinschafts-
schule geschaffen werden.

Beeindruckt war Thorsten
Frei davon, wie man es in Nieder-
eschach, wo vor zehn Jahren le-
diglich eine Grund- und Haupt-
schule vorhanden war, aus der
zunächst eine Werkrealschule
und dann die heutige Gemein-

schaftsschule entstand, möglich
gemacht hat, dass man in diesem
Jahr erstmalig in der Nieder-
eschacher Schulgeschichte nun
vor Ort die reguläre Mittlere Rei-
fe erlangen kann. Sehr interes-
siert zeigte sich Frei auch zu den
Details darüber, was sich Singer
und Morschl mit Blick auf die an-
gesprochenen „anderen Forma-
te“ für Gedanken gemacht haben.

alb

ThorstenFrei (Mitte)warbeeindrucktdavon,wasdieGemeinschaftschuleEschach-Neckar zubietenhatund
informierte sich beim Rundgang durch das Schulgebäude über die geplanten Umbau- Renovierungs- und
Erweiterungsmaßnahmen. Foto: Albert Bantle

”Wir sind eine
ganz besondere

Schule.
Peter Singer
Rektor der Gemeinschaftsschule

Zu Gast beim
Slow-Walker
Kultur Das Museum
Art.Plus besucht Daniel
Beerstecher.

Donaueschingen. Seit dem 14. Juli
ist der Künstler Daniel Beerste-
cher mit seiner Performance
„Walk in Time“ an der Donau un-
terwegs. In seinem meditativen
„Slow Walk“ legt er täglich in
sechs Stunden nur etwa 700 Me-
ter zurück. Ziel ist der Flughafen
in Neuhausen ob Eck. Das Team
des Museum Art.Plus in Donau-
eschingen, an dem Beerstecher
seine Reise begann, besucht den
Künstler am Samstag, 31. August,
in Möhringen und lädt Interes-
sierte ein, es dabei zu begleiten.
Beerstecher wird dort sein Pro-
jekt vorstellen und die Teilneh-
mer anschließend in die Themen
Achtsamkeit und Meditation
einführen sowie praktische An-
leitungen zum meditativen Ge-
hen geben. Wer möchte, kann den
Künstler danach einige Zeit be-
gleiten.

Anmeldungwird erbeten
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Anmeldungen werden bis Mitt-
woch, 28. August, per E-Mail an
info@museum-art-plus.com
oder unter der Telefonnummer
07 71/89 66 89 0 entgegengenom-
men. Die Anfahrt an diesem Tag
erfolgt mit dem eigenen PKW.
Treffpunkt ist um 13.15 Uhr in der
Josefstraße, Ecke Museumsweg.
Bitte Halstuch und festes Schuh-
werk mitbringen. eb

Unbekannter
beschädigt
Ford Focus
Unfallflucht Ohne sich
um den Schaden in Höhe
von circa 800 Euro zu
kümmern, flüchtete ein
Autofahrer.

St. Georgen. Am Montagnachmit-
tag hat ein unbekannter Autofah-
rer auf dem Parkplatz hinter dem
Drogeriemarkt Müller einen
schwarzen Ford Focus angefah-
ren. Der PKW stand nach Anga-
ben der Polizei zwischen 15.15 Uhr
und 16.15 Uhr auf dem dortigen
Parkplatz. Nach dem Parkremp-
ler ist der Verursacher, mögli-
cherweise auch eine Frau, abge-
hauen. An dem Ford entstand
Sachschaden in Höhe von circa
800 Euro. eb

Sitzbank
gestohlen
Spaichingen. Seit vergangenen
Mittwoch vermissen Anwohner
in der Gartenstraße eine Sitz-
bank, teilte das Polizeipräsidium
Tuttlingen mit. Dreiste Diebe
nahmen die schwere Bank samt
Eisengestell vermutlich in der
Nacht zum Donnerstag mit. Die
dunkelrote Sitzbank im Wert von
mehreren hundert Euro stand vor
einem Wohnhaus. Das Polizeire-
vier Spaichingen ermittelt wegen
Diebstahls. eb

Sparschwein
geklaut
Dunningen-Seedorf. Einbrecher
sind am vergangenen Wochen-
ende in ein Einfamilienhaus im
Hegauweg eingestiegen. Die Tä-
ter gelangten laut Polizei über ein
Fenster ins Gebäude. Auf ihrer
Suche nach Beute durchsuchten
sie das Haus und stahlen ein ge-
fülltes Sparschwein und ein
Handy. Es entstand circa 500 Eu-
ro Schaden. eb


